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Editorial

  Ulrike Engel-Voss                                    Holger Voss

Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
liebe Freunde, verehrte Kunden, Lieferanten
und Partner unseres Unternehmens! 

3

Wie in den vergangenen Jahren hat unser Kosten zu reduzieren. Insbesondere der 
Redaktionsteam der "ENGEL-News" Erhalt und die Erweiterung unserer 
informative Beiträge und Bilder für diese modernen EDV erfordert laufend steigende 
Veröffentlichung gesammelt, um Ihnen in Ausgaben für Mensch, Material und 
kurzweiligen Artikeln wichtige aber auch insbesondere für Software und deren 
unterhaltsame Informationen aus unserem Wartung. Starker Wettbewerb innerhalb 
Alltag mitzuteilen. unserer Branche bedingt Veränderungen im 

Kunden- und Lieferantenbereich und 
Wir befinden uns in einer Zeit voller Her- erfordert betriebliche Anpassungen und 
ausforderungen und Krisen - politisch und neue Strategien. 
wirtschaftlich. Ständig gibt es neuen 
Handlungsbedarf. Für unser Unternehmen Diese Maßnahmen sind erforderlich und 
haben wir in den vergangenen Jahren viele können nicht ganz ohne "Nebenwirkungen"  
Investitionen für notwendige Erhaltungs- bleiben. Es müssen bislang manuell 
und Modernisierungsmaßnahmen getätigt. ausgeführte Tätigkeiten reduziert und 
Schwerpunkte hierbei lagen im Rechnungs- automatisiert werden, Arbeitsbereiche 
wesen, der Kostenrechnung, der EDV, im werden sich verändern. Wachstum muss 
Web-Shop und der Qualitätssicherung. zunächst durch Steigerung der Effizienz 
Auch das rasche Wachstum unserer slo- unserer Betriebsabläufe erwirtschaftet 
wenischen Tochterfirma AS-System muss werden, um das gesundes Verhältnis von 
von uns mitfinanziert werden. Umsatz, Kosten und Ertrag zu verbessern. 

Ein großes Projekt ist die innovative Erwei-
terung unserer Kanban-Dienstleistungen Bei allen Lesern bedanken wir uns für Ihr 
und die Einführung eines zusätzlichen Interesse, bei unseren Kunden und 
Warenwirtschaftssystems im Lagerbereich. Lieferanten für das Vertrauen und die gute 
Für die Effizienzsteigerung und das Zusammenarbeit! Insbesondere bei unseren 
Qualitätsmanagement arbeiten wir mit dem Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern schätzen 
Fraunhofer Institut für Materialfluss und wir Ihr Engagement und Ihre Zuverlässig-
Logistik zusammen. Im Vordergrund stehen keit, welche uns als Ansporn und als 
die Optimierung von Geschwindigkeit, Rückhalt für die vor uns liegenden 
Produktivität und Qualität, um dabei die Weichenstellungen sehr wertvoll sind.  
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Besuch der Firmen Rocast und Roengel in Rumänien
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Reisebericht von Ulrike Engel-Voss
08. und 09. April 2015
Holger Voss und Ulrike Engel-Voss

Zwecke der Reise: Antrittsbesuch nach dem Wechsel in der 
Geschäftsführung und Gespräche über eine Fusion der
Rocast-Firmen und Roengel

E-Mail von: Radu Georgescu
Gesendet: Montag, 6. April 2015 10:14
An: Voss Holger
Betreff: Visit in Bucharest

Dear Holger,
I hope you´re doing fine and so does Ulrike!
We are all looking forward to welcome you in Bucharest and I would like 
to send you the agenda for the visit. Please feel free to send me your comments regarding it, if any.

Wednesday, April 8
11:50 Landing time LH 1652 from Munich
12:10 Welcome at the airport
12:30 Check-in at Angelo Hotel
13:30 Arriving at Rocast Company head office in Bucharest. Visit of the premises and discussions  about the 

business and future plans.
17:00 Returning to Angelo Hotel
18:45 Meeting in the hotel lobby for dinner departure
19:30 Arrival at the restaurant for dinner
22:30 Returning to the hotel.

Thursday, April 9
08:30 Meeting at the hotel lobby for departure. Room check-out. Luggage will be taken into the car.
09:30 Arrival at Rocast Filipestii de Padure SRL. Visit of premises.
10:00 Departing from Filipestii de Padure
11:00 Stop by the land owned on the Bucharest ring road
11:30 Arrival at Rocast Store and Showroom in Chitila area. Short visit of the store.
13:30 Arrival in Giurgiu Free Zone. Visit of Roengel, warehouses and offices.
14.30 Lunch in Giurgiu by the shore of Donau river.
16:00 Departing for airport. Travel time aprox. 1h30min.
17:30 Arrival at the airport.
19:25 Take-off LH 1655 to Munich.

Please let me know if you have any ideas/ comments about the agenda.
Looking forward to meeting you both here in Bucharest,

Best regards,
Radu 
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stellt hat. Frauen und Männer sitzen an Tischen und Zwei Tage vor dem Antritt unserer Geschäfts-
zählen beispielsweise Dübel oder andere Teile ab reise nach Bukarest erhielten wir diesen sehr 
und füllen sie in Schachteln. Auf meine Nachfrage, detaillierten Ablaufplan, den wir erstaunlicher-
warum diese Arbeiten nicht maschinell, zum Beispiel weise exakt einhalten konnten.
mit Zählwagen, ausgeführt werden, bekam ich die Eine Herausforderung noch vor Reisebeginn 
Auskunft, dass der Arbeitslohn in Rumänien niedri-war die Tatsache, dass mein Mann und ich 
ger sei, als die Anschaffung einer Maschine. Ein noch nie zuvor eine Auslands-Geschäftsreise 
Mitarbeiter, der diese Arbeit verrichtet, erhält etwa zusammen unternommen haben. Zum ersten 
300 € monatlich.Mal sollten wir unsere Söhne und unseren 
Auf den Fahrten zwischen den Unternehmensteilen Hund im Alltag alleine lassen.                                         
sah man vom Auto aus deutlich die große Armut, in Natürlich kein Problem für sie, aber für uns!
der der wohl größte Teil der Bevölkerung lebt. 

Gleich nach unserer Ankunft besichtigten wir die Soziale Unterschiede sind unglaublich groß. Sehr 
Verkaufs- und Büroräume und das Lager in der betroffen hat mich das unbeschreibliche Elend der 
Geschäftszentrale im Zentrum Bukarests. Straßenhunde in der  Umgebung der Fabriken. 
Beeindruckend für mich, da dies mein erster Obwohl ich theoretisch davon wusste, werden mich 
Besuch dort war, war die Warenvielfalt mit der wohl so manche Augen, in die ich geschaut habe, 
die Firma Rocast handelt. Im Anschluss an den noch lange begleiten.
Rundgang sprachen wir ausführlich über den 
Verlauf der Geschäfte unserer Unternehmen 
und die geplante Zusammenlegung einzelner 
Rocast-Unternehmen mit Roengel. Wir haben 
diese Fusion initiiert, um in der Zukunft eine 
Vereinfachung der zwischenbetrieblichen 
Abrechnung zu erreichen. Obwohl keiner der 
Gesprächsteilnehmer Englisch als Mutter-
sprache spricht, konnten wir alle offenen Fragen 
klären, auch weil die Familien Catanoiu und 
Georgescu alle notwendigen Unterlagen bereits 
übersetzen ließen. Obwohl Details noch zu 
klären sind, können die Verträge bald auf den 
Weg gebracht werden. Bukarest ist eine schöne, beeindruckende Stadt mit 

vielen historischen Bauwerken. Unser Abendessen 
Am 2. Tag der Reise besuchten wir das Lager in der Altstadt zusammen mit der "Rocast-Familie" 
der Firma Roengel und Produktionsstätten in der war ein großes Ereignis. Die Speisen und die 
Umgebung von Bukarest. Obwohl mein Mann  musikalische Untermalung waren einmalig.

schon  mehrfach Schon seit Jahren bestehen die geschäftlichen und 
hier war, sah freundschaftlichen Beziehungen zwischen unseren 
auch er neue Firmen. In den Gesprächen auf den langen Fahrten 
Standorte und spürte ich, dass die Firmen Rocast und Engel 
konnte sich vom durchaus vergleichbar sind in ihrer Führung und 
Fortschritt der ihren Werten. Die Firmen Rocast werden familiär 
letzten Jahre geführt und ähnlich wie in unserer Firma arbeiten 
überzeugen. Für auch einige Ehepartner oder Verwandte im gleichen 
mich allerdings Unternehmen.
war es eine neue 

Unsere Söhne und unser Hund Max haben die Tage Erfahrung zu sehen, unter welchen Beding-
ohne uns genossen. Alle haben überlebt und wir ungen die Menschen arbeiten. Sie erinnerten 
planen die nächste Auslandsreise nach Slowenien mich teilweise an die Zeit als mein Großvater vor 
zu unserer Partnerfirma  AS-System.über 50 Jahren Drehteile in der Scheune herge-
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Der Generationswechsel bei ENGEL geht in die nächste Runde

 lockere  Atmosphäre,  einer gegenseitigen 
Bereitschaft zum respektvollen offenen 
Austausch und nicht zuletzt durch die 
Person Klaus Arnold selbst, spielen 
Themen wie diese in unserer Konstellation 
keine Rolle! Der Transfer im Hinblick auf 
Wissen, Erfahrung, neue Ideen und vielem 
mehr geht in beiden Richtungen bestens 
voran. Diesbezüglich schätze ich mich 
persönlich als sehr glücklich. Aber und vor 
allem auch im Sinne unseres Hauses ist 
dies ein wichtiger Faktor um den Vertrieb für 
die Zukunft zu stärken.

Auf die Frage eines Bekannten hin, ob ich 
mich den Herausforderungen gewachsen Klaus Arnold und Tim Polzin

sehe, in diese Fußstapfen zu treten, 
ie verhält man sich als Nach- antwortete ich mit einem selbstbewussten 
wuchsführungskraft geschickt "Ja". Andernfalls hätte ich den Job wohl Wgegenüber seinem Vorgesetzten,  auch dankend ablehnen müssen... Durch 

welchen man in absehbarer Zeit aufgrund eine fundierte Berufsausbildung zum Groß- 
seines Alters ablösen wird? Die Antwort und Außenhandelskaufmann mit Zusatz-
lautet in meinem Fall ganz klar: Entspannt qualifikation Internationales Wirtschafts-
und gänzlich offen… management bei ENGEL,  mein berufsbe-

gleitendes betriebswirtschaftliches Studium 
Mein Name ist Tim Polzin, ich bin 29 Jahre in Ravensburg, Ulm und Stuttgart sowie 
alt und bereite mich gerade auf meine bis durch meine praktische Erfahrung im 
dato umfangreichste und auch spann- Verkaufsinnen- und Verkaufsaußendienst 
endste Herausforderung vor. Ende 2016 fühle ich mich für meine künftigen Aufgaben 
wird unser Vertriebsleiter, Herr Klaus Arnold sehr gut vorbereitet. Den langjährigen 
in den wohlverdienten Ruhestand eintreten. Kontakt zu den Kolleginnen und Kollegen 
Mit den Worten: "Also, du bist es!" eröffnete bei ENGEL, auch speziell im Vertrieb, halte 
er mir persönlich die erfreuliche Mög- ich in gleichem Maße für wertvoll und 
lichkeit, seine Nachfolge antreten zu dürfen. wichtig. Ich bin überzeugt eine sehr gute 
Bis dahin werden wir die vertriebsseitigen Vertriebsmannschaft zur Seite zu haben, 
Tätigkeiten der Firma Seite an Seite gestal- welche mich weiterhin mit ihrem Knowhow 
ten und zusätzliche Projekte  angehen. Es unterstützt. 
steht also eine enge Zusammenarbeit Was die Fußstapfen angeht, dazu fällt mir 
zwischen zwei Generationen bevor, die der schon oft zitierte Gedanke von Wilhelm 
schon in so manchen Unternehmen und Busch ein: "Wer in die Fußstapfen anderer 
Organisationen zu erheblichen Konflikten tritt, hinterlässt keine eigenen Spuren." Ich 
geführt hat. Um die eingangs bewusst denke es gehört von beidem etwas dazu. 
verwendeten, etwas harten Worte auf- Alte Pfade können den Weg weisen, neue 
zugreifen, werde ich Klaus aufgrund seines hingegen bringen anderes, manchmal auch 
"Alters ablösen". Zwei Worte deren besseres. Ist die ältere Generation offen für 
Bedeutungen durchaus Zündstoff für neues und die jüngere Altersgruppe bereit 
persönliche Beweggründe sein können, bewährtes zu akzeptieren, steht einem 
welche eine konstruktive Zusammenarbeit professionellen Übergang absolut nichts im 
hemmen oder erschweren. Durch eine  Weg.                                  

Tim Polzin
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Unternehmerporträts

Bericht aus Ausbildungsinitiative Weingarten

Verbindungselemente Engel GmbH

Daten & Fakten

Ausbildungsberufe

Kauffrau/-mann für Groß und Außenhandel
Kauffrau/-mann für Groß und Außenhandel (Zusatzqualifikation Internationales 
Wirtschaftsmanagement mit Fremdsprache)
Fachkraft für Lagerlogistik (w/m)

Groß- und Außenhandel für Verbindungselemente 

Geschäftsfelder

Vertrieb, weltweite Beschaffung und Lagerhaltung von Schrauben und Verbindungsteilen, 
Dienstleistung und Beratung

Gründungsjahr

1949

Standort & Niederlassungen 

Weingarten, AS SISTEM (Slowenien), ROENGEL (Rumänien)

Ansprechpartner für Personal

Ute Denzler, Ausbildung
Tel.: 0751/407-152
Email: u.denzler@schrauben-engel.de

Adresse

VERBINDUNGSELEMENTE ENGEL GmbH
Weltestrasse 2 + 4
88250 Weingarten
www.schrauben-engel.de          
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Erweiterungsbau AS-Sistem, Slowenien
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Die LKWs rollen an!

Unsere Partnerfirma AS Sistem in Slowenien baut an!
Es wird mehr Lagerfläche und Platz für die eigene 
Dübelproduktion benötigt. Der Anbau wird um
3 000 qm vergrößert. Die Fertigstellung ist bis Ende 
dieses Jahres geplant. 
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Unser neuer Stapler
Nachdem unser alter Stapler aus dem Jahre Durch das Eigengewicht von 8,8 Tonnen und einer 
2000 nun doch langsam alt und träge wurde, Gesamtlänge von 4,4 m wurde der Stapler zerlegt 
bekamen wir im Juni einen Neuen. Die Freude angeliefert. Mit Hilfe eines Autokrans der Firma 
war groß, jedoch war es nicht ganz einfach Wolf konnte er dann entladen und in unserem 
diesen Stapler in die Halle zu bekommen.      Lager aufgebaut werden.

Das Fahrzeug 
ist durch die 
schlanke 
Bauweise   
(1,9 m) perfekt 
für unser 
Schmalgang-
lager und wir 
können damit 
alle Paletten-
fächer im 
Hochregallager
bedienen.  
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Herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum 2015!

10

Die Feier für alle Jubilare in diesem Jahr fand im zu einem Drink, dazu gab es leckeres Essen.
Hoftheater in Baienfurt statt. Bei herrlichem Danach wurden wir zu dem Theatersstück von 
Wetter trafen wir uns in dem schönen Biergarten Uli Boettcher “Unterwegs” eingeladen.

Die Jubilare vlnr: Ulrich Burkhart (30 Jahre), Ingrid Knöpfler (25 Jahre), Roland Hasel (25 Jahre), 
Franz Kropka (20 Jahre), Holger Voss (20 Jahre), Tim Polzin (10 Jahre), Petra Maligec (25 Jahre), 
Martin Stärk (35 Jahre), Heike Kieble (20 Jahre), Ute Denzler (20 Jahre) mit Frau Engel-Voss 

Pressestimmen:
"Unterwegs" ist ein typischer Boettcher-Abend: mit knitzem Charme, vollem Körpereinsatz, und haltloser Improvisation 
präsentiert er Geschichten, die wir so oder ähnlich aus unserem eigenen Leben kennen. Aber es besteht die Chance auf 
den Gewinn eines neuen Blickwinkels …

Wenn einer eine Reise tut, möglichst über den eigenen Horizont hinaus, kommt auf jeden Fall gute Comedy heraus.“ 
(Babette Cesar - SZ vom 25.1.2015)

Zu Fuß zum nächsten Bäcker, mit 
dem Fahrrad in den nächsten Ort, 
mit dem Zug in die nächste Stadt 
oder dem Flieger auf den näch-
sten Kontinent.
Dabei ist das Ziel zweitrangig, 
denn der Weg ist das Ziel!
Denn die Geschichten, die das 
Leben schreibt, schreibt es halt 
meistens unterwegs und so 
handelt Boettchers neues Programm genau davon:               
Von Menschen, die man nicht kennen gelernt und das oft nicht 
einmal bedauert hätte und Situationen, die daheim nie passiert 
wären, weswegen sie einem dort auch keiner glaubt. Und von 
Erlebnissen, die einen vielleicht auch nicht wirklich weiter, aber 
durchaus zum Lachen bringen.Uli Boettcher in seinem Element
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Herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum 2015!

10

Die Feier für alle Jubilare in diesem Jahr fand im zu einem Drink, dazu gab es leckeres Essen.
Hoftheater in Baienfurt statt. Bei herrlichem Danach wurden wir zu dem Theatersstück von 
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Franz Kropka (20 Jahre), Holger Voss (20 Jahre), Tim Polzin (10 Jahre), Petra Maligec (25 Jahre), 
Martin Stärk (35 Jahre), Heike Kieble (20 Jahre), Ute Denzler (20 Jahre) mit Frau Engel-Voss 
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(Babette Cesar - SZ vom 25.1.2015)

Zu Fuß zum nächsten Bäcker, mit 
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oder dem Flieger auf den näch-
sten Kontinent.
Dabei ist das Ziel zweitrangig, 
denn der Weg ist das Ziel!
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Leben schreibt, schreibt es halt 
meistens unterwegs und so 
handelt Boettchers neues Programm genau davon:               
Von Menschen, die man nicht kennen gelernt und das oft nicht 
einmal bedauert hätte und Situationen, die daheim nie passiert 
wären, weswegen sie einem dort auch keiner glaubt. Und von 
Erlebnissen, die einen vielleicht auch nicht wirklich weiter, aber 
durchaus zum Lachen bringen.Uli Boettcher in seinem Element
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Am 19.09.2015 war es soweit, wir fuhren mit dem 
Oldiebus nach Oberstdorf. Mit der Nebelhornbahn 
ging es auf 1932 Meter zum Marktrestaurant Höf-
atsblick, einmal umsteigen zur zweiten Station dort 
befand sich das Panoramarestaurant in dem wir  
zum Mittagessen 
erwartet wurden.

Anschließend  konnte 
jeder seinen Nachmit-
tag selbst gestalten. 
Entweder bis zur 
Bergstation auf 2224 
Meter fahren, wan-
dern, klettern, essen 
oder nur relaxen.

Um 16:30 Uhr trafen 
wir uns wieder im Tal 
zur Weiterfahrt nach 
Sulzberg/Österreich wo wir  im Gasthof Alpenblick diesen sehr schönen Tag mit einem gemeinsamen 
Abendessen ausklingen ließen.

Ausflug zum Nebelhorn           
mit den Jubilaren der vergangenen Jahre

Das Nebelhorn hatte seinem Namen alle Ehre ge-
macht und versteckte sich immer wieder im Nebel.  

Gemeinsames Abendessen

Ankunft in Sulzberg
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Test the best Infotag
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Unsere Ausbildungsleiterin Ute Denzler be-                                      Alle Schüler bekamen zum Start ein 
grüßte alle  Schüler herzlich und begann                                                              Willkommensgeschenk
den Tag mit einer Firmenpräsentation

Zum Abschluss gab es viele strahlende Gesichter und wir hoffen, 
dass wir den Schülern ihre Berufsentscheidung erleichtert haben! 

Die Schüler wurden in
Gruppen eingeteilt und
bekamen Einblicke in die 
verschiedenen Abteilungen

Im Service wurde ihnen 
unsere Produktvielfalt 
gezeigt und erklärt.

   Es wurden viele Fragen                
 rund um das Thema    
“Ausbildung” gestellt.
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Fastener Fair in Stuttgart

Wir, die Auszubildenden, durften mit auf Unsere Aufgabe lag jedoch darin, die besten 
die Messe um Lieferanten kennen zu Attraktionen und die schönsten Stände fest-
lernen, den Ablauf einer Messe zu zuhalten. Wir teilten uns in drei Gruppen auf 
erkunden und  Verkaufsgespräche zu und gingen auf die Suche, dabei fanden wir
beobachten etc... tolle Stände und viele Attraktionen.

Auf der Rennbahn konnten wir Rennen 
gegeneinader fahren.

Ein Porsche wurde gesponsert. 

Dieser   
Stand     
war wie ein 
Boxring ge-
staltet, mit 
fetziger 
Musik und 
hübschen 
Damen.

Ein Wurfspiel mit Scheiben und 
tollen Preisen Ein Stand - der sehr modern aussah - stach uns sofort ins Auge!

Beim 
Glücksrad 
haben wir 
sogar eine 
Flasche 
Wein 
gewonnen.
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Ausbildungsbotschafterin
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Wir danken unserer 
Mitarbeiterin
Kim Emeka für Ihr 
Engagement.
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Kennenlerntreffen für neue Azubis am 15.07.2015 

Wie jedes Jahr werden im Sommer die neuen einem Team zusammen arbeitet.
Auszubildenden zu einen Kennenlerntreffen 
eingeladen. Dieses Jahr besuchten wir einen Bauernhof in 

dem kleinen Örtchen Gwigg bei Bergatreute, wo 
Von Bogenschießen über Kunstwerke erstellen uns ein Backhäuschen mit vorgeheiztem Pizza-
bis hin zu Floßbau am Bodensee. Die Firma ofen erwartete. Nach kniffligen Spieleaufgaben, 
Engel überlegt sich immer etwas ausgefallenes, die wir als Team gelöst haben, ging es ans 
spaßiges und vor allem etwas, bei dem man in Pizzabacken. 

Die Pizzen schmeckten super  
lecker und es war - wie jedes Jahr - 
ein gelungener Tag mit den neuen 
Auszubildenden.

Wir hoffen, dass es ihnen nun 
leichter fällt in ihre Ausbildung zu 
starten.

Lena Kölle
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Rafting in Slowenien
       
                 

Bereits das 9. Mal veranstaltet unser slowenischer 
Partner Ales Seidl mit seiner Familie das beliebte 
jährliche Rafting Wochenende in Slowenien.

Zu diesem Event treffen sich Kunden, Mitarbeiter der 
Firma Engel sowie Mitarbeiter unserer Partnerfirma 
AS Sistem und genießen gemeinsam Aktivitäten wie 
Rafting, Canyoning, wandern und abendliches 
Barbecue mit Live Band.
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Steubenparade  in New York

Unser Mitarbeiter Philipp Klimm hat mit seinem Musik-
verein aus Schlier an der Steuben Parade teilgenom-
men und war von diesem Event voll begeistert.

Immer Mitte September befindet sich Manhattan eigens organisierten Oktoberfeste. Veranstalter 
fest in deutscher Hand. Grund dafür ist die ist das German-American Steuben Parade 
Annual German-American Steuben Parade in Committee of New York. 
New York City: Bis zu einer Million Menschen  
werden die farbenfrohen Umzugswagen, bunten Die Parade besteht seit 1957 und sollte der 
Trachten, Chöre, Tanzformationen, Musikbands, deutschstämmigen Einwanderer-Gemeinde in 
Würdenträger und zahlreichen kulturellen Ver- den USA anfangs ein Forum bieten, um ihrer 
eine, manche davon eigens aus Deutschland, Kultur und Tradition zu gedenken und auch 
der Schweiz und anderen deutschsprachigen öffentlich vorzustellen. Darüber hinaus dient die 
Ländern angereist, bejubeln. Parade als respektvolle Anerkennung für den 

Beitrag, den die Deutschstämmigen zur Ent-
Die Woche steht wie immer im Zeichen der wicklung und zum Wohlstand der Vereinigten 
„German-American Friendship". Zu den Staaten geleistet haben. Natürlich sollen durch 
Höhepunkten neben dem Festzug zählen die feierliche Parade auch die guten und tief-
sicherlich die zeremonielle Kür der „Queen of gehenden Beziehungen beider Nationen unter-
the German-American Steuben Parade“, die strichen werden. 
„German-American Friendship Party“ und die  

Steuben Parade

Ulrike Graeff
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Fasnet 2015
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                   Der Einkauf im Fußballfieber. Es war ein lustiger,  
                  stimmsvoller Gumpiger Donnerstag.

Die hübschen Mädels vom Verkauf Handel mit Roland Biller

Zur Abwechslung mal als Maler tätig (Verkauf Industrie)
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Verabschiedung von Herrn Koch in den Ruhestand

Am 20.01.2015 wurde Herr Koch mit einem Fest in den  
Ruhestand verabschiedet.

Frau Engel bedankte sich bei Herrn Koch für die vielen 
erlebnisreichen Jahre, er war fast 30 Jahre für die Firma 
Engel tätig. Der österreichische und schweizerische Markt 
waren bei ihm in guten Händen. 

Im Messeteam war er immer mit dabei ebenso war er der 
Organisator vom Fußballturnier.

t
Fasnet: “Kuki” in der Mi te

Unser Wolfgang Koch (Kuki)
wie wir ihn erleben durften!

M t dem Fahrrad k men Ku d n a s der

i
 a n e u  

c w i  n  e cht n Herr Ko h in der Fi ma

S h e z u d b su e c r

Beim Fußballturnier 
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Fußballspiel mit ”Africa United”
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hatten wir recht zügig alle Spieler zusammen.  Wir Über einen Zeitungsartikel "Freundeskreis Asyl" 
hatten das Stadion, eine Mannschaft und die der Schwäbischen Zeitung kam Frau
Zusage von "Africa United".Engel-Voss mit folgender Idee auf mich zu:

Die Fußballmannschaft der Firma Engel könnte 
doch gegen "Africa United" ein Freundschafts-
spiel abhalten. Wir mussten nicht lange 
überlegen, um diese tolle Idee umzusetzen.

Die Kontaktdaten des ehrenamtlichen 
Organisationsteams entnahm ich aus dem 
Zeitungsartikel und nach einem Telefonat mit 
Frau Reuter trafen wir uns ein paar Tage später 
im Hause Engel.

Somit trafen wir uns am 17.8.2015 um 18:00 Uhr im 
Mit dabei waren Herr und Frau Reuter,         Lindenhofstadion. Das Wetter hielt, für das leibliche 
Herr Tolkmitt (der Trainier von "Africa United"), Wohl wurde gesorgt. Viele Zuschauer waren vor Ort 
Frau Engel-Voss, Herr Voss und meine Person. und wir begannen ein kleines Turnier zu spielen.
Wir unterhielten uns über die aktuelle Flücht-
lingssituation und über die Möglichkeiten einer Spielmodus war wie folgt: vier 9er- Mannschaften, 
besseren Integration. Somit war relativ schnell zwei Engelteams und zwei "Africa United"-Teams, 
klar, wir werden unsere Idee so bald wie mög- jeweils 12 Minuten, jeder gegen jeden. Mit absoluter 
ich umsetzten! Fairness und ganz viel Spaß spielten wir mit toller 

Unterstützung der Zuschauer ein klasse Turnier. Da 
Herr Voss kümmerte sich um eine Platzreser- der Spaß im Vordergrund stand, war es auch völlig 
vierung im Lindenhofstadion und nach einer unwichtig, welche Platzierungen erreicht wurden, - 
positiven Rückmeldung der Stadt Weingarten alle lachten und waren glücklich. Wir waren uns alle 
war der erste Schritt getan. Meine Aufgabe einig, dass wir dies wiederholen möchten, zusätz-
bestand jetzt darin eine Engel-Mannschaft lich gab es direkt eine Einladung zu unserem all-
zusammenzustellen. Nach Rücksprache mit jährlichen Engel-Hallenturnier nach Baindt. 
den Kollegen und der Idee unseres Vorhabens 

Die Aktion war gelungen und sollte als 
Zeichen einer besseren Integration 
der Flüchtlinge dienen.Vielen Dank an 
die Stadt Weingarten, an das Organi-
sationsteam Freundeskreis Asyl und 
natürlich an die Engelschar die dazu 
beigetragen haben, dass dieses Tur-
nier stattfinden konnte. 

Philipp Bernet
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Impressionen vom Engel-Fußballturnier am 15.11.14
                 

Strahlender Sieger

Es war wieder mal ein gelungenes Turnier!

Die Siegermannschaft: 
Krug + Priester aus Balingen3. Platz:  Firma Koch aus St. Gallen (Schweiz)
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Weihnachts- und Jahresabschlußfeier 2014
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Geselliges Beisammensein

Frau Gertrud Engel übergab ihren 
Geschäftsanteil im September 
2014 an ihre Tochter und schied 
gleichzeitig nach 30 Jahren auch 
aus der Geschäftsführung aus. 
Sie nahm die Weihnachtsfeier als 
offiziellen Anlass sich von den 
Mitarbeiten zu verabschieden.

In ihrer ersten Rede als alleinige Eigen-
tümerin und Geschäftsführerin nimmt     
Frau Engel-Voss Stellung zu den Um-
ständen und Auswirkungen der Eigentums-
übertragung.

Für sie war nach reiflicher Überlegung klar, dass sie und ihr Mann, die 
Firma gemeinsam als Familienunternehmen weiterführen wollen.  
Verkauf oder Aufnahme fremder Geschäftsführer waren demnach derzeit 
ausgeschlossen. Die drei gemeinsamen Söhne unterstützen diesen Weg, 
denn auch sie sehen ihre Zukunft in und mit dieser Firma.

Gertrud Engel

Ulrike Engel-Voss

Holger Voss

23
23

Poledance Aufführung

Unsere Azubis als Liliputtänzer

Wir hatten wieder ein amüsantes 
Programm: Liliputtänzer, Pole-
dance sowie ein Filmvortrag  für 
Frau Engel in dem sich die Mit-
arbeiter, Lieferanten und Freunde 
bei ihr bedankten und alles Gute  
für die Zukunft wünschten.

Emre hatte musikalisch alles im Griff

Das Büffet ist eröffnet!

Frau Engel im Kreise der Azubis
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Entstehung der Weihnachtskarte
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Das Motto unserer diesjährigen Weihnachtskarte war “Die Zeit”

Die Zeitschrift “Die Zeit” Hoppla: Der Osterhase hat sich wohl in der Zeit geirrt!

Zeit für die Zukunft Wer braucht einen Zeitanzeiger?Es ist Weihnachtszeit!

Teilergebnis unserer Weihnachtskarte
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Engel-Nachwuchs

Helena geb. am 27.11.2014
Tochter von Jens Vennemann

Elia geb. am 19.01.2015
Sohn von Kerstin Endler

Samuel geb. am 08.02.2015
Sohn von Ute Denzler

Fotos: privat

Da werden Hände sein,

die dich tragen

Und Arme,

in denen du sicher bist

und Menschen,                       

die dir ohne Frage zeigen,      

dass du willkommen bist.
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Ursula (Rist) Rist-Keppeler und Markus Keppeler 
am 27.06.2015

Engel-Hochzeiten
       
                 

Fotos: privat

Isabella (Jaehnz) und Tim Polzin                    
am 06.06.2015

Simone und Ralf Sipple 
am 24.07.2015

Matthias Heinz und Natalie Stocker-Heinz 
am 10.10.2015
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Neue Mitarbeiter/innen

Unsere neuen Auszubildenden ab 01.09.2015

Daniel Kisch                    Lena Kölle                       Julia Pinewitsch              Evelyn Moosmann
Verkauf Handel               Verkauf Handel                Verkauf Handel               Einkauf                       

Nach erfolgreicher Ausbildung übernommene Mitarbeiter/innen:

Wir wünschen 
Allen einen 
guten Start.

     Ralph Fischer                  Alexander Schlenzig
           Außendienst                    EDV

Marius Fuchs                  Julia Fix                           Leonard Voss

Silva Gaßebner              Paul-Thilo Asche             Erik Lutz



PANTONE Warm Gray 11 C
HKS 15 K 23

Die Jungs der Firma Engel erreichten Platz 4.

V e r b i n d u n g s e l e m e n t e  E n g e l  G m b H
W e l t e s t r a ß e  2 + 4  8 8 2 5 0  W e i n g a r t e n
Pos t f ach  30  54 ,  88216  Ravensbu rg
Telefon: +49 751 407-0  www.schrauben-engel.de
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Wenn der Nachschub 
fehlt ist der Teufel los! 

C-Teile sind vergleichbar, unvergleichbar gut ist der Service von 
ENGEL. Als zuverlässiger Kanban-Partner mit jahrzehn-
telanger Erfahrung agieren wir pünktlich, bedarfsgerecht und 
kosteneffizient. Dafür schöpfen wir aus unserem Vollsortiment 
der Verbindungstechnik und bieten vielseitige (Zwei-/Mehr-
behälter-KANBAN), E-Box (RFID/Scan), E-Mat (RFID),           
E-Mobile und E-Scan. Wir entwickeln Ihre individuelle Lösung 
für optimale Versorgungssicherheit.


